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„Mögen die Religionspädagogischen eitrage „Religionspädagogik pointiert” Vorgestellt
weiterhin eın orum darstellen für innovatıve ird eın aktuelles Thema, das entweder reli-
und kontroverse Reflexionen Im elde vielge- gionspädagogisch ISst, oder das
staltiger religiöser Bildung auf Höhe eutiger e aus$s gu Gründen verdient, deutlicher
Zeit, Kultur und Wissenschaft!“ Mit diesem In das religionspädagogische Problembe-
Wunsch en sich die Heiden langjährigen wusstserm gerückt werden
Schriftleiter der Religionspädagogischen Beitra- „ReligionspädagogiK kontrovers”: Um die In

GC, Werner iımon und urkard Porzelt, In der den letzten Jahren abgeflachte WIS-
etzten VOoT)] ihnen verantworteten Ausgabe senschaftliche Streitkultur eleben, ird

(RpB verabschiedet und damit uns, In dieser Rubrik jeweils eıne ematı
Z7WEe]| kontroversen Blickwinkeln verhandelt.den Nachfolgern, das wissenschaftliche Staffel-

holz In Form eıner programmatischen Forme!]l in el eröffnen mIt drel His fünf Mal-

die Hand egeben. kanten und provokanten Thesen, die Im WeIl-
Wie aber ISst dieser Wunsch realisieren begründet und ausgearbeitet werden.

Zeiten, In denen selbst anerkannte und geWIS- „Religionspädagogik diskursiv“: Wiıe Hisher
werden der alle 7WE]| re cta  ndendesermaßen schon ZUr Institution gewordene

ligionspädagogische Zeitschriften ehmend KRK-Kongres SOWIE weitere Veranstaltun-
Druck geraten oder wWIEe Im Fall rhs oder gen der scientific community muit WISsen-

schaftlicher Strahlkra (z.B deutsch-italieni-CpB eingestellt werden mussten? Die
VOTl (unter tache!l und ans Zirker begrün- csche Treffen, Veranstaltungen der AKRK-

dete, In „zweiter Generation“ VvVon Herbert Sektionen mit expliziter Themensetzung)
Zwerge! und In „dritter” VOT] erner ımon ın Grundzügen Okumentiert. ] ird in
Uund urkard Porzelt fortgeführte Zeitschrift manchen Fällen wıe 7B Hei den eutsch-

italienischen Treffen eInNne UnterstutzungReligionspädagogische eitrage wird Uunserer

Überzeugung nach die erlangte wissenschaft- der Schriftleitung VOT) Seiten der Veranstalter
IC Höhe NUur dann einhalten können, wenn erforderlic seln, indem Artikel escha
ihre erfolgreiche Tradition zugleic aufgegrif- oder übersetzt werden.
fen wIıe fortentwickelt ird Dies soll „Religionspädagogik international”“: FEinmal

Konzept anderem adurch geschehen, Im Jahr sOoll eın Beltrag auUs$s dem außer-
dass In die Zeitschrift künftig mehrere pragnante deutschen Sprachraum e erscheinen, vorzugs-
uDrıken eingezogen werden, die ZWar nicht In weIlse In englischer, eventuel|l aufgrun

der schon Jange gepflegten freundschafftli-jeder Ausgabe, aber regelmäßig edient WeT-

den Gedacht Iıst olgende Kategorien: chen deutsch-italienischen Kooperation



italienischer prache, Finblicke In die die Vorlage eINnes rtüuıkels ohne Rücksicht auf
religionspädagogische Diskussion Im iInter- die Formatierungsvorgaben, Wenn die chrift-
nationalen Kontext gewIinnen. Jjese Bel- leitung grundsätzlich prüfen soll, OD sich das
rage werden Dewusst nicht übersetzt. ema DZW. der intendierte Beltrag Zur Aufnah-
„Religionspädagogik aktuell“ nter dieser In die Religionspädagogischen eitrage eIg-
Überschrift en freie eıtrage ihren Platz netlt. Die Schriftleitung Ist bemüht, Autor(innjen
JTrotz der Bildung Vorn\n uDrıken bieten die eın zeitnahes ee  aCcC geben und dann Q1-
Religionspädagogischen eiträge, pbisheriger el eıtlraum vereinbaren, In dem die end-
guter Tradition folgend, den vielfältigen FOTr- ültige Erstellung des Artikels nach den forma-
schungsaktivitäten In uNnserelr wissenschaft- len orgaben erfolgt.
lichen Gemeinschaf! großzügigen Raum ZUT Die Arbeit ZUT Erstellung der Religions-
Artikulation. pädagogischen eiıtrage verteilt sich auf mehrere
„Rezensione:  M, Der seit Heft 50/2003 einge- Schultern. Zunächst einmal gibt ©5 innerhalb
führte Rezensionsteil ird weitergeführt. der grundsätzlich CNY miteinander Kooperieren-
Auch künftig ird eın hreites orum alur den Schriftleitung eıne gewlisse Arbeitsteilung:
ZUT Verfügung stehen, Qualifikations- und Ulrich KropaCc Ist erster Ansprechpartner für den
Forschungsarbeiten der wissenschaftlichen Programmteil der jeweiligen Hefte, n der DrI-
Öffentlichkeit vorzustellen und FITUSC in mMmaren Zuständigkeit von Langenhorst
den aktuellen Forschungsdiskurs eINZU- liegen der Rezensionsteil und die „Geschäfts-
binden HIN explizites nliegen der chrift- tührun  u Entsprechende ngebote VOorT)] rti-
leitung leg darin, dass die abgedruckten keln oder nfragen sind einfachsten die
Rezensionen sich @] dem verbreiteten jeweils zuständige Person richten:
ren entziehen, gegenüber der Darstellung ulrich.kropac@ku.de
der wesentlichen Inhalte und des argumen- georg.langenhorst@kthf.uni-augsburg.de
atıven Duktus eInes Werks dessen WISsSen- Freundlicherweise hat sich arüber hinaus
schaftliche Einordnung und kritische Urdi- Ulrich Riege! (Universität Siegen) bereit erklärt,
gUundg kleinzuschreiben. die Sparte „Religionspädagogik international“

FUr die einzelnen uDrıken sind spezifische Sel- betreuen. Fr wird sich Kontakte Au-
tenumfänge DZW. Zeichenzahlen festgelegt, tor(inn)en Im außerdeutschen Sprachraum

In der Zeitschri Insgesamt eıner aQuU$- emühen und eınen Artikel (in der egel) In
eWOgeENen Verteilung der eitrage kom- englischer Sprache DTrO Jahr akquirieren.
nMe  3 DIe Umfänge können eınem Merkblatt Die Hauptarbeit der Texterfassung und des
inommen werden, das zugleic Ric  linien Layouts geschieht Uurc el Klehr, ekretä-
ZUH: Abfassung von rükKeln für die Religionspä- ‘n religionspädagogischen Lehrstuhl VOT)]

dagogischen eiıtrage nthält: nttp://www.akrk. Ulrich KropacC In Fichstätt. Wır sind froh, mit
eu/rpb.html (Download: „Formale Inwelse ZUTr Frau lehr eıne Sekretärin UNnserer Seite
Erstellung von RpB-Beiträgen”). en, die mMit ihrem großen Engagement und

Jese Ric  linien wurden gegenüber ruhne- ihren versierten Textverarbeitungskompeten-
ren orgaben In MmManchen Punkten geändert. 7e71)] Entscheidendes dazu beiträgt, dass die

Beachtung ird dringen gebeten! Nach Religionspädagogischen eiträge YJaNz Oonkret
wWIe Vor können Manuskripte MNUur dann aNgeE- Gestalt annehmen.
nNommen werden, wenn sIe Ninsichtlich Zeichen- Die auffälligste Veränderung der Religions-
zahl und formaler Gestalt diesen Richtlinien enNtTt- pädagogischen eiträge zeigt sich In ihrem au-
sprechen. IC ausgeschlossen ist ingegen Reren Erscheinungsbild. FS WarTr UuUNnsere Absicht,



die inhaltlichen Akzentsetzungen mit referate VOTV. Der wissenschaftliche Nachwuchs
eınem veränderten Layout verknüpfen. Jes hatte In Helfta Gelegenheit, UDissertationsvor-
geschieht zukünftig In Zusammenarbeit mMit en In Posterform eıner größeren OÖffentlich-
dem Verlag L USA (Babenhausen), eınem AuUuf- keit vorzustellen Der Einladung, diese Posterbei-
strebenden, engaglierten Kleinverlag, der sich rage für die Religionspädagogischen eıtrage

Layout, Druck und Marketing der Zeitschri verschriftlichen, folgten Stefan Bork, aura
kümmern ird Wır rfreuen Uuns auf eine gute ZU- Enders, 5imone Hiller, Veronika Klement, Rebecca
sammenarbeit mMıit LUdWig Sauter, Gründer und Mariadasa, | ena Rehring und FVa Willebrand
nhaber des Verlags, und seIiıner Mitarbeiterin, egen der umfänglichen Kongressdoku-
uitgar: Lehner. mentation Dleibt In diesem Heft die Rubrik

Das vorliegende Heft Her- „Religionspädagogik aktuell“ unbesetzt; He-
ausgeberschaft rag bereits die ignatur der reIts alur eingegangene eıtrage werden IM
intendierten Veränderungen bezüglich ruk- nächsten Heft publiziert. Präaäsentiert werden
LUr und Layout. Die Rubrik „Religionspädago- kann schlielßßlic der Deltrag In dere
gik polntiert” eröffnet Carola Fleck mMit eınem schaffenen Sparte „Religionspädagogik Inter-
Beiltrag ZUr Elementarpädagogik eın Bereich, national” DITS Australier Terence OVa und Dan
der (zumindest In der katholischen Religions- Fleming stellen eınen Ansatz Innovativer
Dädagogik) derzeit eher eın Schattendasein VOT, der als Grundlage künftiger interreligiöser
u  IC Zukünftig wohl aber vermehrt Beach- Dialogprojekte dienen kann. Mehrere Bespre-
LUNGg erfahren ird Mit ans end| und Rudolf chungen aktueller Neuerscheinungen escNlie-
Englert en wır ZWEe]| ‚altgediente Kampen“ ßen das Heft In der Rubrik.„Rezensionen“
der Religionspädagogik eingeladen, In eınen Die Schriftleiter wWIssen die Ver-
wissenschaftlichen Streit über den Konstrukti- Wurzelung In einer Tradition, die schon bestand,
VISMUS und seıne Tragfähigkeit als Theorie für als keiner Vo ihnen en wissenschaftliches
eIıne Zukunftsfähige Religionspädagogik eın- Engagement In der Religionspädagogik auch

Wie gewünscht Dositionieren sich die 1Ur entfernt dachte Deshalb ehren SsIe den
Autoren urc Thesen Beginn ihres Beitrages Juni 2013 verstorbenen Günter tachel,
und argumentieren dann mıit arneıl für ihre der die Religionspädagogischen eitrage mıit-
Auffassung. el zeigen exemplarisch, wıe begründet hat, In eiInem Nachruf.
die Sparte „Religionspädagogik kontrovers“” G ugleic blickt die lleUue Schriftleitung nach
aCcC Ist: als eıne produktive wissenschaftliche VOoTN, das Projekt Religionspädagogische
und eben nicht persönliche!) Auseinanderset- eiıtrage welterzuentwickeln. Eingeladen sind
ZUNG, die diskutierte aCcC hbefördern alle In den Bereichen Religionspädagogik, Kate-

DIe Rubrik „Religionspädagogik diskursiv“ chetik und der Religionslehre WISsen-
dient In diesem Heft als Resonanzraum für die schaftlich JTatıgen, Innovation, Reflexion und
Religionspädagogische Jahrestagung zZu Diskurs In UuUNserelr scientific cCommuniIty urc
ema „Im Anfang WGr das Wort Religiöse gehaltvolle eitrage In den Religionspädagogi-
Spracherschließung In unterschiedlichen Sprach- schen Beitragen voranzutreiben. avon lebt die-
formen. Der VoO 2730 September 2012 g — Zeitschrift In allererster L inıel Deshalb sind
meInsam Vo dkv und VorT1 der AKRK In elfta alle Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
abgehaltene Ongress ird In uszugen doku- gleichermaßen erzlic wıe nachdrücklich eIn-
menter azZu legen Thomas chärtl, Claudia geladen, für die Religionspädagogischen Beil-
Gartner, MirjJamn Schambeck un eorg Langen- rage schreiben.
horst ihre für den ruC aufbereiteten aupt-


